
   

 

 
 

 
 

Röntgenkontrastmittel bei Patienten mit Risiko  

jodindizierter Schilddrüsenfunktionsstörungen 
 

 
 
Es gibt kein evidenzbasiertes Konzept zur Prophylaxe jodinduzierter Schilddrüsenfunktionsstörungen. 
Das unten angeführte Schema stellt ein mögliches Protokoll vor, wie es auf Basis der bisher 
vorliegenden Evidenz in vielen österreichischen Institutionen angewandt wird.  

1.) Einnahme von Schilddrüsenhormon im Rahmen der Behandlung einer Hypothyreose:  
 Kontrastmittel kann gegeben werden.  

2.) Bei Risikopatienten vor geplanter Kontrastmittelapplikation TSH-Bestimmung: 
 Bekannte bestehende Schilddrüsenüberfunktion 
 Zustand nach Schilddrüsenüberfunktion 
 Klinischer Verdacht auf eine Schilddrüsenüberfunktion 
 Tastbare Struma 
 Wenn TSH < 0,3 mU/l: zusätzlich Bestimmung der freien Schilddrüsenhormone  
 
 
 
Prophylaktische Therapie beim Risikopatienten: 
Elektive Untersuchung: Vor Kontrastmittelgabe Abklärung in einem Schilddrüsenzentrum.  
Bei entsprechender Indikation definitive Therapie vor Kontrastmittelgabe.  

Dringliche Indikation: Wenn möglich Vorstellung in einem Schilddrüsenzentrum.  
Andernfalls prophylaktische Therapie beginnen. 

Notfall: Prophylaktische Therapie beginnen.  

Beginn der prophylaktischen Therapie beim Risikopatienten:  
Gabe von Perchlorat Tropfen peroral entsprechend dem Beipacktext: 
 Je 40 Tropfen 2-4 Std. vor und nach Kontrastmittelgabe  
 dann 3 x tgl. 21 Tropfen für 7-14 Tage.  
 Kontrolle der Schilddrüsenfunktion nach spätestens zwei bis vier Wochen  
 Thiamazol nur nach strenger Indikationsstellung 
 Zeitnahe Vorstellung in einem Schilddrüsenzentrum 
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